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Liebe Leserinnen und liebe Leser des TSV–Journals, 

 

nur noch wenige Tage, dann existiert auch das Jahr 2015 nur noch in unserer Erinnerung und wir starten in 

ein neues und aufregendes Fußballjahr! 

Das gilt natürlich nicht nur für uns im TSV bzw. SV, sondern vor allem international. Denn vom 10. Juni bis 

zum 10. Juli 2016 findet in Frankreich die Fußball-Europameisterschaft statt. Bei dieser 15. EM gibt es etwas 

Neues. Es nehmen nämlich erstmals 24 statt 16 Mannschaften teil. 

Die EM 2016 ist also der große Termin für alle Fußballfreunde. Dann treffen die 24 Mannschaften in den 

Stadien aufeinander und die Fans verabreden sich beim Public Viewing und zuhause vor dem Fernseher, um 

mit zu fiebern. Das wird eine spannende Zeit! Und ich freue mich schon heute auf das erste Spiel unserer 

deutschen Nationalmannschaft. 

Aber bis dahin stehen auch für unseren TSV bzw. SV noch etliche Termine an. Treffen, die international wohl 

keine Beachtung finden werden, aber für unseren Verein umso bedeutender sind. 

So stehen z. B. alle 3 Fußballmannschaften des SV auf einem Abstiegs- bzw. Relegationsplatz und sie müs-

sen, sobald die Rückrunde dann nach der Winterpause fortgesetzt wird, Vollgas geben, wenn die drohenden 

Abstiege noch verhindert werden sollen. 

Ganz anders sieht es da „Gott sei Dank“ in der Korbballabteilung aus. Hier könnte die 1. Mannschaft, wenn 

alles gut läuft und mit etwas Glück, vielleicht sogar wieder einen vorderen Tabellenplatz oder gar eine Meis-

terschaft herausspielen. Schön wäre es allerdings, wenn beide Mannschaften Unterstützung durch mehr 

oder gar durch viele Fans hätten! Nehmen Sie sich also ruhig mal Zeit und besuchen Sie auch unsere Korb-

balldamen bei ihren Spielen. 

Was aber auch oft vergessen wird: 

Die Verabredungen, die für unseren Verein wichtig sind, finden nicht nur auf den Sportlätzen, Tennisplätzen 

oder in Sporthallen statt. Und es entscheidet sich auch keineswegs nur während der Spielsaison, wo unser 

Verein steht. 

Eine ganze Reihe von aktiven Mitgliedern hat jetzt zum Beispiel keine Winterpause. Dazu gehören auch alle, 

die bereits jetzt, in der Adventszeit, das nächste Großereignis nach unserer Weihnachtsfeier planen und 

dann auch durchführen. Nämlich unseren Rosenmontagsumzug am 08. Februar 2016, zu dem ich die ganze 

Dorfbevölkerung schon heute ganz herzlich einlade. Kommen Sie und feiern Sie mit, egal ob als Akteure in 

Form von Fußgruppen, Wagengespannen, oder ganz einfach nur als Besucher am Straßenrand. Sie werden 

es ganz bestimmt nicht bereuen.  

Zunächst wollen wir aber erst mal das Jahr 2015 mit unserer traditionellen TSV–Weihnachtsfeier ausklingen 

lassen, zu der ich Sie, liebe Vereinsmitglieder und Ihre Familienangehörigen ebenso herzlich einlade. Sie 

findet in diesem Jahr am Samstag, den 19. Dezember statt und sie beginnt wie immer um 19:30 Uhr. 

Kommen Sie alle und lassen Sie uns auch dieses Jahr mit einer schönen Feier und mit ein paar gemütlichen 

Stunden gemeinsam in unserer weihnachtlich geschmückten Halle ausklingen und beenden. Wir, die TSV–

Vorstände, freuen uns schon heute auf Sie! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, liebe Leserinnen und liebe Leser, noch eine schöne Adventszeit, ein 

frohes Weihnachtsfest sowie ein gutes, ein zufriedenes, vor allem aber ein gesundes und glückliches neues 

Jahr. 

Es grüßt Sie alle herzlich 

Jürgen Hartmann 

1. Vorstand  



TSV-Journal Dezember 2015 Seite 4 

 
  



TSV-Journal Dezember 2015 Seite 5 

FUßBALL  
 
2. Mannschaft 
In der letzten Saison 2013/2014 belegte unsere 2. Mannschaft unter dem damaligen Übungsleiter 
Olcay Epcelli einen  beachtlichen 9. Platz. Sicherlich wäre, wenn das eine oder andere besser ge-
laufen wäre, noch mehr drin gewesen. Alles in allem konnte man aber zufrieden sein. Bereits in 
der Winterpause führten wir aber ein Gespräch mit dem Trainer und beschlossen, dass der ge-
meinsame Weg nach vier gelungenen Jahren beendet ist. Olcay hat der Mannschaft fußballtech-
nisch viel beigebracht und ihr, vor allem wenn er selbst auf dem Platz stand, immer weitergeholfen. 

 

Als neuer Trainer für die Reserve wurde der 
Torwarttrainer der 1. Mannschaft Daniel Domi-
tza verpflichtet. Daniel war ja in früheren Jah-
ren schon mal als Coach in Euerbach und 
kennt somit das Umfeld. Nach guter Vorberei-
tung starteten wir dann erwartungsvoll in die 
neue Saison. 

Die ersten beiden Lokalderbys gegen Pop-
penhausen und Geldersheim verloren wir et-
was unglücklich. Dann holten wir zuhause 
gegen Türkiyemspor unseren ersten und al-
lerdings auch letzten Sieg. Danach gings 
ständig bergab. Wir konnten lediglich nur noch 
4 weitere Punkte erringen, indem wir viermal 
Unentschieden spielten Die restlichen Spiele 
wurden alle verloren. Mit 7 Punkten auf dem 
Konto belegen wir zurzeit den letzten Tabel-
lenplatz und müssen mit der roten Laterne 
überwintern. Unterm Strich sind wir völlig hin-
ter den Erwartungen zurückgeblieben. 

Es wäre jetzt aber absolut der falsche Weg 
nach Schuldigen zu suchen. Wir müssen im 
Gegenteil nach vorne schauen und versuchen 
die Situation gemeinsam zu verbessern. Wir 
sind jetzt alle gefordert uns für die schwache 

Leistung zu rehabilitieren. In erster Linie die 
Spieler, aber auch der Trainer und die Ver-
antwortlichen. Noch ist ja auch nicht alles ver-
loren. Es sind nur 4 Punkte Rückstand auf 
einen Nichtabstiegsplatz und uns bleiben in 
2016 noch 11 Begegnungen um zu punkten. 

Wir werden im neuen Jahr alles dran setzten, 
um künftig weiterhin in der Kreisklasse zu 
spielen. Wer kämpft, kann verlieren, wer nicht 
kämpft, hat schon verloren. Unterstützt wer-
den wir dabei von Marcel Schmitt, der in der 
Winterpause wieder zu uns wechselt. Ich bin 
überzeugt, dass er mit seiner Einstellung und 
seiner Erfahrung (Landesliga) dazu beiträgt, 
dass wir nicht absteigen. 

Noch ein Appell an unsere Zuschauer: 

Bitte unterstützt uns!  Wir wollen es ja besser 
machen. 

Allen unseren Fans aus Euerbach und Kütz-
berg ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Harald Wehner 

 
 
3. Mannschaft 
Die Spielsaison 2014/2015 hat die Dritte des SV Euerbach/Kützberg in der A-Klasse SW1 auf ei-
nem Abstiegsplatz beendet. Durch den Rückzug einer Mannschaft konnten wir jedoch die Klasse 
halten. 
 

In der Saison 2015/2016 kamen wir wieder in 
die A-Klasse SW2. 

Der Start in die neue Runde war sehr erfolg-
reich und wir hatten nach einigen Spielen 14 
Punkte auf unserem Konto. Leider wurden 
uns aufgrund eines Fehlers (Einsatz eines 
nicht zulässigen Spielers) 6 Punkte abgezo-
gen. Durch diesen Abzug fielen wir von den 
obersten Rängen ins untere Mittelfeld ab. 

Das Jahr 2015 wird mit 8 erreichten Punkten - 
den 14. Tabellenplatz, der leider auch einen 
Abstiegsplatz bedeutet - abgeschlossen. 

Leider hatten wir in der Hinrunde immer wie-
der Probleme eine Mannschaft zusammen zu 
bekommen, da Spieler verletzt, in die Zweite 
hoch mussten oder auch beruflich verhindert 
waren. Es ist immer wieder zu sehen, dass wir  
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spielerisch eigentlich gegen jedes Team mit-
halten können. Es ist aber auch zu sehen, 
dass wir ohne Training keine 90 Minuten mit-
halten können. 

Noch ist nichts verloren und unser Ziel ist es, 
mit neuer Kraft und Motivation in die verblei-
benden Spiele der Saison zu gehen und mög-
lichst viele Siege einzufahren, dass der noch 
mögliche Klassenerhalt geschafft werden 
kann. 

Einen großen Dank an alle, die uns bisher 
unterstützt haben bzw. noch unterstützen, 
sowie den immer wieder kurzfristig aus-
helfenden Seniorenspielern. 

Und jetzt wünscht die Dritte allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2016. 

WIR SIND EIN TEAM!!! 
Daniel Hienz 

 

1. Mannschaft 

Saison 2014/15 Bezirksliga 
Nachdem wir letztes Jahr den Aufstieg in der 
Rückrunde verspielt hatten, war natürlich das 
Saisonziel für die Saison 2014/15 wieder der 
Aufstieg. Diesmal war die Vorrunde nicht gut, 
bedingt durch einige wichtige Spielerausfälle 
über einen längeren Zeitraum hatten wir nach 
der Vorrunde 2 Punkte Rückstand auf den 2. 
Platz FC Fuchstadt und 6 Punkte auf den 1. 
Platz Schwebenried/Schwemmelsbach und 
belegten nur den 3. Platz. Vor der Winterpause 
hatten wir sogar 11 Punkte Rückstand auf den 
1. Platz und 4 Punkte auf den 2. Platz, aller-
dings mit einem Spiel weniger. Die Rückrunde, 
nachdem alle Spieler wieder langsam zurück-
kamen, verlief dann deutlich besser und wir 
belegten in der Tabelle nach der Winterpause 
den 1. Platz. Das entscheidende Spiel um 
Platz 2, das die Relegation bedeutete, ent-
schieden wir mit 5:2 beim FC Fuchsstadt  für 

uns, mit einer absoluten Energieleistung in der 
zweiten Halbzeit, als wir schon mit 0:2 zurück-
lagen. Diesen Schwung nahmen wir auch mit 
in die Relegationsspiele, als wir den Landesli-
gisten Würzburger FV II mit 1:0 und 8:0 vom 
Platz und in die Bezirksliga fegten. Dadurch 
kam es zum Showdown der beiden Bezirks-
ligazweiten gegen TUS Röllbach, die Ihre ers-
ten Relegationsspiele auch deutlich gegen den 
Landesligisten TUS Frammersbach gewannen. 
Hier spielten wir zuhause ein souveränes 2:0 
heraus, das aber noch deutlich höher hätte 
ausfallen müssen, daher wurde es im Rück-
spiel nochmal spannend. Hier schafften wir 
dann, für beide Vereine eine Historie in der 
Vereinsgeschichte, zum ersten Mal den Auf-
stieg in die Landesliga durch eine knappe 1:2-
Niederlage, die aber in der Summe der beiden 
Spiele langte. 

 
 

Saison 2015/16 Landesliga 
Die Vorbereitung zur ersten Landesliga-Saison 
der Vereinsgeschichte verlief sehr gut, wir lie-
ferten sehr gute Spiele und Ergebnisse. So 
startete man sehr zuversichtlich am 19. Juli in 
die Saison. Das Spiel vor großer Kulisse (900 
Zuschauer) wurde aber sehr unglücklich durch 
einen Elfmeter im Derby gegen die DJK 
Schwebenried/Schwemmelsbach trotz eines 
guten Spiels mit 0:1 verloren. Auch die darauf-
folgenden Wochen waren ähnlich, darum 
mussten wir bis zum 4. Spieltag warten, ehe 
der erste Landesliga-Sieg mit 3:0 beim FC 
Blau Weiß Leinach eingefahren werden konn-
te. 

Durch einige verletzte Spieler über mehrere 
Wochen und dann auch noch den Ausfall des 
Trainers aus gesundheitlichen Gründen (wir 
wünschen gute Besserung), der dann auch 
Anfang September die Auflösung seines Ver-
trages wünschte, haben wir die erste Saison in 
der Landesliga sehr durchwachsen bis zur 

Winterpause bestritten. Hier stehen wir aktuell 
auf dem 15. Tabellenplatz, was am Ende der 
Saison wiederum die Relegation bedeuten 
würde. Wir haben hier eine Interimslösung mit 
Oliver Kröner als Spielertrainer gefunden, die 
vorerst bis zur Winterpause bestand hat. Dafür 
möchten wir uns schon mal bei Oliver Kröner 
bedanken, dass er hier so schnell und auch 
engagiert zur Verfügung stand. Wir sind jetzt 
auf der Suche nach einer Lösung für die Rück-
runde. Hier wurden auch schon einige Gesprä-
che geführt, die uns zuversichtlich stimmen, 
dass wir den Klassenerhalt schaffen werden, 
was auch das Saisonziel ist. 

Ich wünsche allen unseren Fans, allen Ver-
einsmitgliedern der zwei Stammvereine vom 
VfL Euerbach und TSV Kützberg wie auch des 
Fusionsvereins SV Euerbach/Kützberg und 
allen Verantwortlichen frohe und ruhige Weih-
nachtsfeiertage und ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr. 

 Stephan Brunner 
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Hallenturniere 2015/2016 
 

Hallenkreismeisterschaft 
19.12.2015, 10:00 Uhr, Grafenrheinfeld 

Privatturniere 
28.12.2015, 17:00 Uhr, Bergrheinfeld 
02.01.2016, 16:00 Uhr, 
Sennfeld (Frankenhalle) 
05.01.2016, 16:30 Uhr, Bergtheim 

Hallenkreismeisterschaft Endturnier  
09.01.2016, 17:00, Haßfurt 

Bezirksmeisterschaft 
16.01.2016, 15:30 Uhr, 
Kitzingen (Sickergrundhalle) 
 

 
 

 
 

 
AH-Mannschaft 2015 
 

Das Fußballjahr 2015 verlief trainingstechnisch sehr gut, spieletechnisch, wie die letzten Jahre 
auch schon, eher bescheiden. Training fast jeden Dienstag, Spiele NULL. 

Im September waren bei ein paar Trainings zeitweise 16 Mann da und die Euphorie war so groß, 
dass schon wieder mal zu hören war: ‚Runde anmelden!‘ Aber der Zahn war nach zwei Wochen 
schon wieder gezogen, als das Training wegen Unterbesetzung zweimal ausfiel!! 

Auch wurden in den letzten Wochen immer wieder ein paar Spieler von uns in der 3. Mannschaft 
mit eingesetzt und kamen meist leicht verletzt wieder zurück! 

Dieses Jahr hatten wir einige Nachtrainingsfeiern! Vom Federweißerabend über Currywurst, 
Schnitzelessen bis zum Mostabend war alles dabei! 

Die Erwicher vertragen sich mit den Kützbergern und umgekehrt. So soll`s sein! 

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr und vor al-
lem Gesundheit und Glück. 

Ralf Schmitt 
AH-Spartenleiter 
 
 

KINDERTURNEN 

Beim TSV Kützberg gibt es weiterhin die Sparte Kinderturnen. Mädchen und Jungen zwischen drei 
und sechs Jahren sind herzlich willkommen. 

Die Kinder werden spielerisch an verschiedene sportmotorische Fähigkeiten herangeführt. Mit 
Sing- und Fangspielen, kleinen Tänzen, Rhythmusübungen sowie Konzentrations- und Koordina-
tionsübungen wird Spaß an der Bewegung vermittelt. 

Das Kinderturnen findet donnerstags statt, in der Sommerzeit zwischen 17:00 und 18:00 Uhr und 
in der Winterzeit zwischen 16:00 und 17:00 Uhr. 

Anmeldung und weitere Infos bitte bei Gitta Hirsch, Tel. 0 97 26 / 26 32. 
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KORBBALL  
 
Frauen 
Vor einem Jahr konnte ich Ihnen an dieser Stelle für die I. Mannschaft  nach drei Spieltagen und 
bis dahin allen gewonnenen Spielen einen erfreulichen ersten Tabellenplatz berichten. Meine da-
malige Prognose hat sich bestätigt und der erste Spieltag im Jahr 2015 wurde erwartet schwer. Wir 
verloren gegen unseren härtesten Konkurrenten um die Meisterschaft, der Mannschaft des TSV 
Schwanfeld, und auch gegen Niederwerrn. Trotzdem haben sich unsere Mädels von der ersten 
Mannschaft nicht beeindrucken lassen und am Ende souverän die Meisterschaft in dieser Klasse 
gewonnen. 

 

 
 

Nach der Meisterschaft starteten wir in die aktuelle Hallenrunde 2015/2016 in der Kreisklasse A1 
erfreulich erfolgreich. Nach bisher acht Spielen belegen wir den ersten Tabellenplatz. Sollte das 
derzeitige Leistungsniveau gehalten werden, kann uns nur noch die Mannschaft des TSV Berg-
rheinfeld III eine erneute Meisterschaft streitig machen. Die Mannschaft von Bergrheinfeld liegt 
aktuell mit zwei Spielen weniger und nur drei Punkten Rückstand auf uns auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. Es gilt also, unseren Mädels die Daumen zu drücken und auch etwas mehr Zuschauerun-
terstützung bei den Spieltagen wäre sicher hilfreich. Wir versprechen attraktiven Korbball und 
spannende Spiele. 

Bei der II. Mannschaft  ist es uns nicht gelungen, die ganze Hallenrunde 2014/2015 stabil zu spie-
len. Zu große Leistungsschwankungen und häufig wechselnde Mannschaftsaufstellungen führten 
am Ende dazu, dass wir nach 18 Spielen leider nur den 8. Platz von zehn Mannschaften belegten. 
Auffallend ist der geringe Abstand von nur drei Punkten zum 4. Tabellenplatz, der mit etwas Glück 
sicher zu erreichen gewesen wäre. 

In der aktuellen Hallenrunde 2015/2016 belegt unsere zweite Mannschaft nach dem 4. Spieltag der 
Kreisklasse D1 den 6. Tabellenplatz von neun Mannschaften. Die Mannschaft konnte sich trotz 
des Wegzug´s von Christina Hartmann verstärken, weil mit Lena Schunter, Katja Berz und Michae-
la Elas drei neue Spielerinnen zu uns gekommen sind, die mittelfristig sicher für mehr Stabilität in 
der zweiten Mannschaft sorgen können. Wir hoffen, im nächsten Jahr an dieser Stelle über ein 
besseres Endergebnis berichten zu können. 

Zwischen den beiden Hallenrunden hatten wir für die Feldrunde 2015 wiederum nur eine Mann-
schaft, gemischt aus Spielerinnen der I. und II. Mannschaft, gemeldet, weil in den Sommermona-
ten erfahrungsgemäß viele Spielerinnen wegen Urlaub und anderen Freizeitaktivitäten ausfallen. 

Seit der Feldrunde 2015 ist der Spielmodus der Hallenrunde angepasst. Das Spielfeld wurde ver-
kürzt und soll ab sofort nur noch den Ausmaßen eines Spielfeldes in der Halle entsprechen. Dem-
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entsprechend reduziert sich auch die Anzahl der Spielerinnen pro Mannschaft und künftig dürfen 
nur noch, so wie in der Halle, fünf Spielerinnen und drei Auswechselspielerinnen antreten. 

Gespielt haben wir in der Kreisklasse B1 und am Ende dieser Feldrunde den 4. Tabellenplatz von 
acht Mannschaften belegt. Das Ergebnis dieser Hallenrunde ist aus meiner Sicht zufriedenstellend. 

Abschließend bedanken wir uns bei Sport Ludwig  für die Meister-T-Shirts und der Fahrschule 
Kuch , die uns einen Satz Trainingstrikots gesponsert hat. Wir wünschen den Mitgliedern, Freun-
den und Gönnern des TSV Kützberg ein frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und in jeder 
Hinsicht erfolgreiches neues Jahr 2016. 

Peter Feser 
Trainer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werbung Kopiershop 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TENNIS 
 
Liebe Tennisfreunde! 

Als erste Veranstaltung in diesem Jahr wurde am 09. Janu-
ar eine Winterwanderung nach Ramsthal zum Weingut Kel-
ler durchgeführt. Die Wanderung wurde sehr gut ange-
nommen und über 30 Teilnehmer hatten einen schönen 
Tag und einen feucht fröhlichen Abend. 

Nachdem wir letztes Jahr die Dachverlängerung der Ten-
nishütte einweihen konnten, wurde im April ein aufrollbarer 
zweiteiliger Windschutz am Anbau angebracht. Dadurch 
können wir auch bei schlechtem Wetter den Vorbau besser 
nutzen. 

In Eigenregie konnten in diesem Jahr unsere beiden Ten-
nisplätze hergerichtet werden. Über 20 Helfer waren unter 
Anleitung der beiden Platzwarte Karl-Heinz Stürmer und 
Karl-Heinz Härterich im April im Einsatz und brachten die Plätze wieder in einen hervorragenden 
Zustand. Vielen Dank an alle Helfer. 
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Ein Anfang Mai abgehaltener Schnupperkurs von unserem Trainer Alois Gropp erfreute sich reger 
Beteiligung. Kinder, Jugendliche und auch einige Erwachsene konnten die ersten Erfahrungen auf 
dem Tennisplatz sammeln. Mehrere Jugendliche besuchten anschließend das Training. 

Unser alljährliches Schleifchenturnier veranstalteten wir am 8. August. Zwölf begeisterte Tennis-
spielerinnen und Tennisspieler kämpften bei herrlichem Wetter um den Turniersieg. Drei Spieler 
teilten sich punktgleich den Sieg. 

Das traditionelle Freundschaftsspiel gegen Aschfeld fand am 03. Oktober in Kützberg statt. Als 
Neuerung wurde erstmals ein Frauendoppel gespielt. Abends konnten wir den Tag in geselliger 
Runde noch einmal Revue passieren lassen. Im nächsten Jahr wird dieses Match wieder in Asch-
feld durchgeführt. 

Die Tennisanlage war den ganzen Sommer über gut besucht. Sofern das Wetter mitspielte wurde 
fast an jedem Tag auf der Anlage gespielt. Auch einige Gastspieler lobten den guten Zustand der 
Plätze und der gesamten Anlage. 

Ausblick 2016 
Da die Plätze in diesem Jahr in einem hervorragenden Zustand waren, wollen wir  nächstes Jahr 
die Plätze wieder selbst herrichten. Dazu brauchen wir wieder tatkräftige Unterstützung. 

Alois Gropp wird im nächsten Jahr das Schüler- und Jugendtraining am Freitag durchführen. Er 
plant vor Beginn der neuen Spielrunde nochmals einen Schnupperkurs durchzuführen, um interes-
sierten Kindern die Gelegenheit zu geben, sofort danach im Schüler- und Jugendtraining einzu-
steigen.  

Wir wünschen ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches neues 
Jahr! 

Abteilungsleitung Tennis 
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TISCHTENNIS 
 

Legendärer Ballwechsel  

Legendär war Aloizy "Alex" Ehrlichs Match bei der Tischtennisweltmeisterschaft 1936 gegen Far-
kas Paneth, weil dieses mehr als zwei Stunden dauerte. Dies führte – neben anderen langen Mat-
ches – 1937 zur Einführung der Zeitregel, welche die Zeitdauer eines Spieles begrenzen soll. 

Paneth erwartete, dass Ehrlich angreifen würde. Stattdessen schupfte dieser den Ball nur auf Pa-
neths Rückhandseite. Paneth seinerseits retournierte immer wieder auf Ehrlichs Rückhand. Dieser 
Ballwechsel dauerte 2 Stunden und 12 Minuten. Der Ballwechsel endete, als Ehrlich den Ball ver-
sehentlich auf Paneths Vorhandseite spielte, sodass Paneth diesen Ball verschlug. 

Die Spieler stellten die Situation, die zum ersten Punkt des Matches führte, unterschiedlich dar. 
Ehrlich behauptete, der Ball wäre ihm vom Finger unkontrolliert auf Paneths Vorhand geflogen. 
Paneth dagegen machte eine Bananenschale, die von der Empore auf einen Nebentisch fiel, für 
seinen Fehlschlag verantwortlich. 

Gemäß damaligen Berichten wurden während 
dieses längsten Ballwechsels zehn Schieds-
richter ausgewechselt. Ehrlich aß ein paar 
Würstchen mit Brötchen und Senf, ohne das 
Spiel zu unterbrechen. Ehrlich habe außerdem 
mehrfach den Schläger von einer Hand in die 
andere gewechselt. Während des Ballwech-
sels spielte er noch eine Partie Schach indem 
er einem Mitspieler seine Züge zurief.... 

Über dem weiteren Fortgang dieses Spiels gibt es unterschiedliche Darstellungen. Manche Quel-
len geben an, dass der Rest des ersten Satzes von Ehrlich in relativ kurzer Zeit mit 21:6 gewonnen 
wurde, ebenso der zweite Satz mit 21:8. Andere Quellen besagen, dass der zweite Ballwechsel 
weitere 20 Minuten dauerte. Darauf warf Paneth seinen Schläger nach Alex Ehrlich und verließ 
entnervt die Halle. Das Match wurde beim Stande von 2:0 im ersten Satz 
chen....                                              

Über dem weiteren Fortgang dieses Spiels gibt es unterschiedliche Darstellungen. Manche Quel-
len geben an, dass der Rest des ersten Satzes von Ehrlich in relativ kurzer Zeit mit 21:6 gewonnen 
wurde, ebenso der zweite Satz mit 21:8. Andere Quellen besagen, dass der zweite Ballwechsel 
weitere 20 Minuten dauerte. Darauf warf Paneth seinen Schläger nach Alex Ehrlich und verließ 
entnervt die Halle. Das Match wurde beim Stande von 2:0 im ersten Satz 
chen....                                              

Review Saison 2014/15 

Die Spielsaison 2014/15 wurde mit 4 Siegen und einem Unentschieden auf dem 8. und vorletzten 
Platz abgeschlossen. Das sind 3 Siege weniger als in der vorherigen Runde. Dies war nicht zuletzt 
auf eine eher mäßigere Trainingsbeteiligung zurückzuführen.  

Zusammenschluss mit TSV Obbach 

Dies sollte sich in der nachfolgenden Runde ändern, deshalb haben wir beschlossen mit dem          
TSV Obbach zu fusionieren. Dies war rechtlich leider in der klassischen Form einer Spielgemein-
schaft, unter einem Namen der beide Orte beherbergt, nicht möglich. Deshalb musste ein Verein 
auf seinen Namen verzichten und da Obbach noch eine Jugendmannschaft hat und seine Sparte 
weiterhin melden kann, haben sich unsere Freunde aus dem Dorf der blinkenden Windräder be-
reiterklärt, unter dem Wappen des TSV Kützberg zu spielen. Nun war es uns möglich mit zwei 
Mannschaften in die neue Runde zu starten. Die Vereinigung begann recht gesellig an der Tennis-
hütte mit einem Kennenlernabend, bei mehr als ausreichender Verpflegung, Minitischtennisplatte 
und Tischfußball.... 
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Review Vorrunde  2015/16 

1. Mannschaft 

Die Obbacher haben sich hervorragend in das Gefüge integriert, sodass die 1. Mannschaft seiner 
Favoritenrolle in der 4.Kreisliga Mitte gerecht wird und derzeit mit 11:3 Punkten, ein Spiel vor Vor-
rundenende, auf Platz 1 steht. Die Heimspiele sind mittwochs in Kützberg. 

2.Mannschaft 

Die 2.Mannschaft wurde in eine eher unausgeglichene Gruppe (4.Kreisliga West) gelost und es 
standen gleich zu Anfang etliche unlösbare Aufgaben bevor. Derzeit befindet sich die 2te auf Platz 
8 von 10 mit Luft nach oben, denn es stehen in der Vorrunde noch 2 Spiele gegen 2 vermeintlich 
schwächere Gegner aus. Die Heimspiele werden freitags in Obbach ausgetragen. 

Ausblicke und Wünsche 

In diesem Jahr müssen wir einen definitiven 
Antrag zur Anschaffung eines neuen, funktio-
nierenden Heizsystems stellen. Bei den win-
terlichen Verhältnissen in der Halle macht es 
einfach nur bedingt Spaß, zumal es der 
Gastmannschaft freisteht, bei Temperaturen 
im einstelligen Bereich am Austragungsort, 

anzutreten. 

Die Trainingsbeteiligung, sowie die Trainingsgestaltung ist absolut ausbaufähig. Möglichweise fin-
det sich ja doch jemand, der seinen Trainerschein macht. Alternativ könnten wir hin und wieder 
einen externen Trainer engagieren. 

Durch die Fusion mit dem TSV Obbach ist es nun auch Kützberger Jugendlichen bzw. Kindern 
möglich, beitragsfrei in der Jugendmannschaft beim TSV Obbach zu trainieren und zu spielen. 
Näheres hierzu erfahrt ihr bei Dominik Rupprecht. Tel.: 01 51 / 20 74 56 55. 

Interessierte Erwachsene können sich bei mir Information einholen. Tel.: 01 71 / 6 46 23 67. 

Frohe Weihnachten und einen guten Beschluss 

Chris Krug 
 
 

TERMINE 2016 
 

16.01.: Sonnwendfeier des TSV auf dem 
TSV-Parkplatz 

08.02.: Kützberger Rosenmontagsumzug 
18.03.: Generalversammlung TSV 
15.-17.10.: Kirchweih im Sportheim 
17.12.: Weihnachtsfeier TSV 
 

Rosenmontagsumzug am 08.02.2016 

Am Rosenmontag 2016 zieht durch Kützbergs 
Straßen wieder der Gaudiwurm. 

Wer mit einer Fußgruppe oder mit einem Wa-
gen, als Verein oder Abteilung eines Vereins 
teilnehmen will, meldet sich bitte ab sofort an. 

Anmeldeformular unter www.tsv-kuetzberg.de 

gez. Monika Dees 
 
 
 

Herzlichen Dank 
an alle Inserenten für die Unterstützung 
und an alle, die einen Beitrag zu 
diesem TSV-Journal geleistet haben! 

an den 
Bauwagen Kützberg 
für die Zustellung des 
TSV-Journals. 

 



 

  



 
 


